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1. Einleitung: Quellenlage und
forschungsgeschichtlicher Überblick

Friedrich Wilhelm Joseph Schelling studierte in den Jahren 1790–1795
sowohl an der theologischen als auch an der philosophischen Fakultät
Württembergs, die beide am Tübinger Stift angesiedelt waren. Er trat
dort im Alter von 15 Jahren in die universitäre Welt ein. Zuvor hatte er
als Kind die Lateinschule in Nürtingen und ab 1786 die Klosterschule
in Bebenhausen besucht. Die umfangreichen, aus dieser Zeit erhal-
tenen Studienschriften wurden nur sehr fragmentarisch publiziert,
dies gilt insbesondere für die biblisch-exegetischen und theologiege-
schichtlichen Arbeiten. Folgende Quellen1 auch im allgemeineren
Zusammenhang mit Schellings Studienzeit sind dabei zu nennen:
Der erste Band des von Gustav Leopold Plitt (1836–1880) her-

ausgegebenen dreiteiligen Werks Aus Schellings Leben. In Briefen
enthält eine Sammlung von Briefwechseln aus Schellings Hochschul-
zeit als Student und Professor in den Jahren 1793–1803. Vorangestellt
ist diesem Band eine Schilderung der Biographie und Schulbildung
Schellings vom Kindesalter an, bis zum Abgang von der Tübinger
Fakultät 1795. Sie stammt von Schellings Sohn Karl Friedrich August
(1815–1863), blieb jedoch wegen dessen frühzeitigem Tod unvoll-
endet.2 K. F.A. Schellings Darstellung vermittelt einen Überblick über
die Ausbildungszeit seines Vaters, über das Studium und die Professo-
renschaft, aber auch über das soziale Umfeld, in welchem Schelling
sich bewegte. In weiterer Folge werden u. a. die Hauptstudienschriften
Schellings chronologisch aufgelistet und nach ihren allgemeinen In-
halten beschrieben. Diese Hinweise bieten zwar einen Einblick in das

1 Die Siglen SW sowieAA in dieser Arbeit bezeichnen die SämmtlicheWerke bzw.Aka-
demieausgabe der Schriften Schellings. F.W. J. Schelling (1856–1861): Sämmtliche
Werke. Hrsg. von K. F.A. Schelling. Stuttgart / Augsburg (SW). Ders. (1976 ff.):
Historisch-kritische Ausgabe. Im Auftrag der Schelling-Kommission der Bayerischen
Akademie der Wissenschaften.Hrsg. von W.G. Jacobs / J. Jantzen / W. Schieche.
Stuttgart-Bad Cannstatt (AA).

2 Vgl. G. L. Plitt (Hrsg.) (1869): Aus Schellings Leben. In Briefen. Bd. 1. Leipzig, V
(Vorbericht).
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breite Themenspektrum der Schriften, vollständig angeführt werden
jedoch insgesamt nur vier kurze Abhandlungen Schellings, soweit
diese Schellings Sohn vorlagen.3 In die von ihm herausgegebenen
Sämmtliche Werke hatte K. F.A. Schelling zuvor noch drei zu ihrer
Entstehungszeit gedruckte Schriften seines Vaters aufgenommen: die
Magisterdissertation zur Sündenfallserzählung in Gen. 3 von 1792,
einen Aufsatz über die Mythen ältester Völker von 1793, sowie die
Dissertation zum frühchristlichen Häretiker Marcion (um 85–160)
von 1795.4

Der erste Band der dreiteiligen Reihe Briefe und Dokumente von
Horst Fuhrmans erschien 1962 und enthält eine Auswahl der wichtigs-
ten Briefwechsel, Zeugnisse etc. betreffend Schellings Leben in den
Jahren 1775–1809. Darüber hinaus stellt es eine Auflistung von Schel-
lings Lehrern und deren Unterricht bereit sowie einige Erläuterungen
zur Rezeption der französischen Revolution und Aufklärungsliteratur
unter den Studierenden.5

Hartmut Buchner und Michael Franz haben in den Jahren 1994
bzw. 1996 in einer Vorausedition einschlägige Untersuchungen aber
auchQuellenmaterial zu Schellings Beschäftigungmit der griechischen,

3 Vgl. die ArbeitenGeschichte des Klosters Bebenhausen, [DieUrsprache desMenschen-
geschlechts], Entwurf der Vorrede sowie Proben eines Commentars über die früheste
Geschichte Jesu nach Lukas und Matthäus aus dem Zeitraum von 1788–1794. Ebd.,
7–11, 19 f., 39–49. Wiederabgedruckt in L. Pareyson (Hrsg.) (1977): Schellingiana
Rariora. Turin, 22–29, 34–43.

4 Vgl. die Schriften de malorum origine sowieÜber Mythen, historische Sagen und
Philosopheme der ältesten Welt in SW I, 1–83. (Kommentiert und neu ediert heraus-
gegeben in AA I,1, 47–246. Zur Edition der Erstdrucke vgl. ebd., 49 f., 185–187).
Vgl. die DissertationsschriftDe Marcione Paullinarum epistolarum emendatore in
SW I, 113–148. (Kommentiert und neu ediert herausgegeben in AA I,2, 177–296.
Zur Edition des Erstdrucks vgl. ebd., 179–182). Weiter sind die AbhandlungÜber
die Möglichkeit einer Form der Philosophie überhaupt aus dem Jahr 1794 und die ein
Jahr später verfasste Schrift Vom Ich als Princip der Philosophie darin enthalten: SW
I, 85–112, 149–244. (Kommentiert und neu ediert herausgegeben in AA I,1, 247–300
und AA I,2, 1–175). Diese markierten jedoch bereits die Abkehr Schellings vom
Studium der Theologie und dieHinwendung zur Philosophie, in dieser Zeit zunächst
vornehmlich zu jener Johann Gottlieb Fichtes sowie Spinozas. S. u. S. 354 ff.

5 F.W. J. Schelling (1962): Briefe und Dokumente. Bd. 1. Hrsg. von H. Fuhrmans.
Bonn (BuD).
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allen voran platonischen Philosophie während seiner Studienjahre
vorgelegt.6

Mit der historisch-kritischen Edition der Reihe II des frühen Nach-
lasses Schellings7 konnte erst in den letzten Jahren ein Großteil der
Mit- und Nachschriften sowie weitere eigene Ausarbeitungen Schel-
lings zugänglich gemacht werden. Diese dokumentieren in kohärenter
Weise sowohl die universitäre Lehre der Zeit als auch den Bildungs-
weg Schellings. Entsprechend der dieser Edition vorangegangenen
fragmentarischen Quellenlage ist die genaue Untersuchung sowie
theologiegeschichtliche Erschließung derselben in der Forschungs-
geschichte bisher nur partiell und schwerpunktmäßig erfolgt. Die
einschlägige Literatur zu Schellings Studienschriften stammt nahezu
ausnahmslos aus dem deutschsprachigen Raum sowie – mit Ausnahme
des genanntenWerks von Plitt – aus dem Zeitraum der letzten 50 Jahre.
Sie lässt sich in zwei Themenkomplexe einteilen.
Der Aufsatz Schelling im Tübinger Stift. Herbst 1790–Herbst 1795

von Horst Fuhrmans aus dem Jahr 1775 stellte den Auftakt zu einer
kleinen Reihe von Publikationen dar, die sich in allgemeiner Weise
mit Schellings Bildungsweg und mit der Lehre des Tübinger Stifts um
1790 beschäftigen. Fuhrmans bietet einige Erörterungen zur Struk-
tur des Bildungswesens in Württemberg in der zweiten Hälfte des
18. Jahrhunderts, aber auch konkreter zu Schellings studentischer
Laufbahn und deren Rahmenbedingungen. Besonders wird dabei auf

6 F.W. J. Schelling (1994): ›Timaeus.‹ (1794). Mit einem Beitrag von Hermann Krings:
Genesis und Materie – Zur Bedeutung der ›Timaeus‹-Handschrift für Schellings
Naturphilosophie. Hrsg. von H. Buchner. Stuttgart-Bad Cannstatt. (Kommentiert
und neu ediert herausgegeben in AA II,5, 143–196). Neben diesem Kommentar
Schellings zu Platons Timaeus vgl. die beiden Studienschriften Vorstellungsarten der
alten Welt sowieÜber den Geist der Platonischen Philosophie in M. Franz (1996):
Schellings Tübinger Platon-Studien. Göttingen, 283–298, 306–319. (Kommentiert
und neu ediert herausgegeben in AA II,4, 11–28 und AA II,5, 125–142).

7 Vgl. die entsprechenden Titel in der Bibliographie dieser Arbeit. S. u. S. 363 f.
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Heidentum 266 f., 343–345
hermeneutica auctoris 259, 262, 283,

318, 345
Himmelfahrt 163, 187 f.
Historizität

~ des A.T. 122, 213
~ der Bibel 10
~ der Mythen 204
~ des N.T. 118
~ der Wunder 293

Inspiration 105
Verbal~ 53, 55, 62, 65, 78, 114,
135, 242

intentio auctoris 23, 26, 44, 127, 130,
139 f., 200 f., 239, 243, 257, 260,
262, 345; vgl. Autorenintention

Judentum 172 f., 265–268, 289, 327,
344 f., 348

Kanon 10, 68, 111, 331–333
alttestamentlicher ~ 117, 202, 331
~kritik 332, 334

Kirche 54, 59, 85, 171–173, 176,
189–191, 216, 322, 334 f.,
343–345

~ngeschichte 7, 109, 323
~nglaube 171–173, 311, 335
~väter 108–112, 180, 254, 271

Kreuz 100, 181, 260, 301 f., 304, 317
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~estod 59, 184, 294, 302, 314
Leiden Christi 181, 183–185, 302, 313
lectio difficilior 200, 252 f.
Logik 22, 26–29, 31 f., 39 f., 42, 47,

148
aristotelische ~ 21, 33, 42
transzendentale ~ 169

Methodik
exegetische ~ 11 f., 71, 174, 202,
250, 263, 325, 330

grammatisch(-historisch)e ~ 12,
127, 131, 220

rationalistische ~ 136, 276
Moral

~ität 173, 176, 179, 189, 269, 284,
305, 346, 354, 358–361

~lehre 159, 360
~philosophie 160, 350
~religion 173, 281

Mythos 2, 203 f., 233, 295, 298
~forschung 203–205, 233

Natur 154–158, 164
~en Christi 181, 183, 300, 312 f.
~erkenntnis 153, 156, 166
~gesetz 153–155, 213
~philosophie 154, 360
~wissenschaft 148, 151, 210–212
~zweck 157–159

Neologie 11 f., 88, 94, 118, 135, 359
Nominalismus 29
Notwendigkeit 33, 154, 169, 270, 292,

309, 361
Offenbarung 10, 45 f., 119 f., 135, 146,

171–173, 292, 329, 343, 349 f.,
359

~sanspruch 4, 67, 175, 290

~sbegriff 99, 347, 349, 351
~sglauben 176

Opfer 184, 302 f., 328
Orient 291 f.

Alter ~ 194, 261, 291
~alistik 193, 223

Orthodoxie 271
altprotestantische ~ 41, 55, 77 f.,
86 f., 135, 210 f., 302

Perspektivität 48–52
Philosophie

aristotelische ~ 23, 55
Aufklärungs~ 4
platonische ~ 2, 239

πίστις 283–285, 288, 292, 301, 304,
312, 327

πνεῦμα 283 f., 287 f., 292, 299–301,
312

Pneumatologie 282 f.
Poesie 205 f., 234, 287
Postulat

Gottes~ 164 f., 188, 317, 348, 352
Seelen~ 163, 186, 188, 317

Predigt 59, 68, 175
probabilitas hermeneutica 40, 262;

vgl. Wahrscheinlichkeit
Prophet 206, 235, 237, 256, 268, 292

~enbild 8 f., 206, 233
Rationalismus 31, 41, 78
Religion

Gewissens~ 328, 334
natürliche ~ 96, 176, 238, 266,
285 f.

Offenbarungs~ 238
öffentliche ~ 333 f.
Privat~ 333, 335
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Universal~ 266, 331, 345
~sbegriff 166, 175, 189, 214, 265,
318, 332

~sgeschichte 173, 194, 288, 345 f.,
348

~ Jesu (Christi) 287–289, 301, 310,
327

~spädagogik 69
~sphilosophie 96, 145 f., 158, 351
~wahrheit 168, 177, 345, 348

Revolution, französische 2, 81 f.
σάρξ 283, 299
sensus

~ mysticus 45, 63 f., 73, 228, 237,
258

~ literalis 45, 56, 64, 71–73, 104,
124–132, 262

Schriftsinn 10, 40, 56 f., 62, 64, 70, 72,
92, 328

Schuld 183 f., 303, 314
Schul(e) 216–218, 223

~bildung 1, 6, 219
Sinnlichkeit 304, 308 f., 314 f.
Sittengesetz 143, 161 f., 167 f., 308 f.,

314, 353
Sittlichkeit 164, 183–185, 289, 308,

310, 313, 354, 360 f.
Gesetz der ~ 305, 308, 310, 315
höhere ~ 315 f.

Sohnschaft Jesu 114 f., 180 f., 287 f.,
301

Sprach(e) 7, 23, 31 f., 58, 121, 124,
208 f., 223–225, 255

altorientalische ~ 208, 218, 224,
262

Ur~ 208 f.
~gebrauch 126, 130–132, 182,

259 f., 262, 304; vgl. usus
loquendi

Studium 13, 84, 192, 216 f., 222, 225,
322, 324 f.

Sünde 184, 269 f., 308 f., 314 f., 328
Syllogismus 32–34, 38 f., 41
Symbol 312–314
Taufe 191, 284
Theologie

Aufklärungs~ 9, 11
Ethiko~ 159, 170, 179, 304, 306,
318, 353, 359

Kreuzes~ 285, 301
Offenbarungs~ 169 f., 173
Physiko~ 152, 165, 170
~begriff 169–171
~geschichte 7, 135, 282

Theopneustie 117 f., 128, 242 f., 263
Tod

Sühne ~ 181, 183, 303
~ Jesu (Christi) 64, 184, 285, 313

Trinitätslehre 302 f.
Tugend 161 f., 298, 361
Überlieferung 93 f., 105 f., 118, 196 f.,

263, 331
übernatürlich 256, 278–280, 291, 302
Übersetzung 58, 198 f., 220, 321
Universalienstreit 29
Unterricht 2, 79, 90, 222 f., 320

Sprach~ 225 f.
Urchristentum 271, 281, 286, 304
Urteil 34, 142 f.

analytisches ~ 147, 156
synthetisches ~ 148, 156
~sformen 32, 36, 154
~skraft 153 f., 156 f., 204

usus loquendi 58, 126 f., 132, 201, 235,



396 s achreg i s t er

257, 259, 262, 328, 345;
vgl. Sprachgebrauch

Verkündigung 68, 132 f., 175, 191,
274, 288, 294 f., 335 f., 344

~ Jesu (Christi) 114 f., 292, 312,
327

Vernunft 10, 30 f., 119 f., 135, 146,
171, 189, 266, 298, 308, 350, 359

Absolutes der ~ 357 f.
menschliche ~ 29, 96, 266
natürliche ~ 98, 118, 136
praktische ~ 136 f., 144, 149, 156,
158–164, 166, 306, 347, 350

theoretische ~ 10, 150, 153, 164,
352

~entwicklung 289, 349
~glaube 190, 348
~grundsatz 95, 185, 188, 311, 351
~idee 157, 163, 185, 317, 347
~kritik 97, 147, 180, 335
~religion 97 f., 171, 173–176,
181 f., 184–186, 189–190, 266,
318, 336, 345, 348

~wahrheit 30, 98, 168, 177, 310,
318, 335

Versöhnung 303, 313
~slehre 96, 183 f., 302 f., 328
~stod 187 f., 304

Verstand 45, 153

~esbegriffe 144, 153 f.
~eskategorie 107, 142

Vorstellung
~sart 104, 125, 140, 262, 306, 314,
316, 318

~sart Pauli 257, 259, 301
~swelt 237, 256, 258, 261

Wahrscheinlichkeit 20, 40, 51, 130,
202, 262; vgl. probabilitas
hermeneutica

Weissagung 64, 228, 231, 235
~sbeweis 85, 97, 120, 227, 331

Wiedergeburt 72, 267
Wille 63, 160, 163–167, 304, 353

göttlicher ~ 63, 300
~ Gottes 114, 119 f., 305, 329

Wirken
~ des Geistes 277, 311
~ Gottes 116, 120, 170, 282, 329,
349

~ Jesu (Christi) 114–116, 178–180,
294 f., 312 f., 332

~ Pauli 274, 281
Wunder 115, 181 f., 290–296

~beweis 85, 97, 120, 331
~glauben 67, 181, 291
~tätigkeit 115, 181 f., 277, 279,
290, 301
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